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_
Badischer Landtag.

* Karlsruhe , 11 . Juni .
» ii öffentliche Sitzung der 2 . Kammer.
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Oberstaatsanwalt Freiherr

ri . Neubronn , Ministerialrat Hübsch , spater Ministerialdirektor
Seubert , Geh . Oberreg .-Rat Bader . ■

Aba Kopf berichtet über die Petition der Gemeinde D i e r s b u r g
dom 29 März d . Js .. die Errichtung des frerherrlrch von Roder 'schen
Stammauts „Haus Diersburg " betreffend. . t _ ,

Gemeinderat und Bürgerausschuß der Gemeinde Diersburg tragen

B
"inhaltlich der Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der
des Kultus und Unterrichts vom 28. April 1892 sei zu der mit
des Freiherrn Egenolf von Diersburg , König!. Preußischen Ma »
d Bataillonskommandeurs , erfolgten Errichtung eines aus Liegen¬
der Gemarkungen Diersburg und Niederschopfheim bestehende »

guts unter der Bezeichnung „Haus Diersburg dm landesher »
siche Bewilligung erteilt worden . Da durch die Errichtung dieses
Stammguts zufolge der Landrechtssätze577 cf und 577 cs die Möglich¬
keit der Veräußerung der zu demselben gehörten Grundstücke m emer
einem Veräußerungsverbot gleichkommenden Weise beschränkt worden

J
et so seien durch die besagte Stammgutserrichtung die Interesten der
eiden beteiligten Gemeinden und das allgemeine Wohl ihrer Ange¬

hörigen schwer geschädigt. Schon bisher sei es in den beiden Gemein¬
den, namentlich aber m Diersburg , nicht möglich gewesen , das Bedürf¬
nis der Gemeindeeinwohner nach Erweiterung ihres liegenschastlichen
Besitzes auch nur annähernd zu befriedigen.

Die Gemeindevertretuug von Diersburg beantragt ':
Hohe Kammer wolle die Großh . Regierung veranlassen, die von

, ihr erteilte Bewilligung zur Errichtung eines Stammguts der Familie
Non Röder auf der Gemarkung Diersburg wieder zurückzuzrehen . event.
solche dahin zu modifizieren . daß das Stammgut auf den beiden Ge¬
markungen Diersburg und Niederschopfheim im Ganzen das Min¬
destmaß, welches ein Stammgut nach L .-R .-S . 577 cd haben darf , nicht
verschreibet ."

Bor Erteilung der Genehmigung sind von der Großh . Regierung
Erhebungen darüber gemacht worden, ob die landrechtlichen Voraus¬
setzungen zur Begründung eines Stammguts vorliegen. Dabei habe fick
ergeben, daß der Wertanschlag der fraglichen Liegenschaften 313 785 M .
betrage , der Steueranschlag 184 613 .15 M . , wovon 68074 .46 M . auf die
Gemarkung Diersburg und 96 538 .69 M . auf die Gemarkung Nieder¬
schopfheim entfielen. Die Behauptungen der Petenten über die Größe
des Gemarkungsareals und der der Familie v . Röder gehörigen Liegen¬
schaften seien im großen und ganzen richtig , wenn auch nicht ganz genau ;

. es sei insbesondere richtig, daß ungefähr 30 Proz . des landwirtschaftlich
nutzbaren Areals der Gemarkung Diersburg sich im Eigentum der
4) . Röder ' schen Familie befinde . Die ursprüngliche Schätzung des jähr¬
lichen Ertrages der zum neuen Stammgut gehörigen Güter habe an¬
nähernd 15 000 M . betragen ; bei . der nachträglich von einem Revisor
vorgenommenen Prüfung habe sich aber ergeben, daß sich derselbe auf
kaum mehr als 6000 M . beziffere , sonach ungefähr dem gesetzlichen Mi¬
nimum von 7000 M . gleichkomme. Daß beide Schätzungen so sehr aus¬
einander gingen, rühre daher , daß zu dem Gute viele Reben gehören,
deren Ertrag sehr wechselnd sei. Die wirtschaftlicheSeite der Angelegen¬
heit sei von der Großh . Regierung nicht geprüft worden . Das sei auch
Hei früheren derartigen Fällen nie geschehen .

In rechtlicher Hinsicht ist nach dem Kommisstonsbericht zunächst her
vorzuheben, daß die Eigentumsform des Familieneigentums oder Stamm¬
guts in den Landrechtssätzen 577 ca bis 577 cv eingehend geregelt ist.

Siernach ist Stammgut dasjenige liegenschaftliche Vermögen, welcheszur
rhaltung eines Namens und Stammes gesetzmäßig ausgeschieden ist.

-Der Besitzer des Stammguts ist in seiner Verfügungsgewalt beschränkt
und in seinem Genüsse zu Gunsten der Familienangehörigen belastet ; er
kann dasselbe nur mit Genehmigung des Landesherrn veräußern und den
Erlös muß er wieder in Stammgut verwandeln , widrigenfalls die Ver¬
äußerung nichtig ist. Einzelne Nebenstücke und Zubehörden des Stamm¬
guts können zwar ohne Staatsgenehmigung veräußert werden , aber der
Erlös muß ebenfalls wieder in Liegenschaften dem Stamnmut beigeschlagen
oder dazu verliegenschastet werden , widrigenfalls die Veräußerung un-
giltig ist. Hiernach heben die Petenten allerdings mit Recht hervor , daß
durch die Errichtung eines Stammguts die Veräußerung der zu demselben
gehörigen Grundstücke sehr erschwert , ja nahezu unmöglich gemacht ist.
Damit die Stammgutseigenschaft wirksam werde , bedarf es der Ein¬
tragung des Stammguts als solches in die sog . Landtafel , d . i. das
Grundbuch . Abgesehen von jenem liegenschastlichen Vermögen , welches
Hei Einführung des Landrechts die Stammgutseigenschaft bereits besaß,
könne neue Stammgüter nur vom Adel und nur mit Genehmigung
des Staatsministeriums errichtet werden. Voraussetzung der Genehmigung
ist , daß das Stammgut , wenn es von einem Adeligen mit fürstlicher
Würde , oder einem Angehörigen einer ehemals rerchssürstlichen oder

'reichsgräflichen Familie errichtet wird , ein reines Einkommen von
mindestens 15 000 fl. und höchstens 30 000 fl. , und wen» ein
anderer Adeliger ein solches errichtet, ein reines Einkommen von
Mindestens 4000 fl. oder 7000 M . und höchstens 8000 fl . oder
14 000 M . abwirst . Weitere Voraussetzungen der Stammguts¬
errichtung kennt das Gesetz nicht . Insbesondere ist die Prüfung der

'wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemeinden, in welchen Stammgüter
errichtet werden sollen, desgleichen auch die Jnbetrachtnahme der volks¬
wirtschaftlichen Wirkungen der Errichtung neuer Stammgüter nicht vor -

feschrieben . Im vorliegenden Falle sind hiernach die gesetzlichen Voraus-
etzungen , an welche die Errichtung eines Stammguts geknüpft ist, un¬

zweifelhaft vorhanden .
- Wenn nun dir Petenten die Bitte aussprechen, die Großh . Regierung

möge durch die hohe Kammer veranlaßt werden, die im vorliegenden
Falle erteilte Bewilligung zur Errichtung eines Stammguts wieder zurück¬
zuziehen oder auf ein Areal zu beschränken , welches keinen höheren Rein¬
ertrag als die gesetzlich verlangte niedersteSumme von 7000 M . abwerfe,
so setzen sie Machtbefugnisse der Großh . Regierung voraus , welche der¬
selben gar nicht zustehen .

Dagegen gab die vorwürfige Petition der Kommission Veranlassung
zur Prüfung der sich aufdrängenden Fragen , ob die Errichtung neuer
Stammgüter an sich wünschenswert sei und ob es sich nicht im allge -

. meinen staatlichen Interesse empfehle, in Zukunft bei Erledigung von
Gesuchen um Bewilligung zur Errichtung von Stammgütern jeweils zu¬
vor auch die wirtschaftliche Seite der Sache zu prüfen und hehufs Er¬
möglichung einer gründlichen Prüfung den Gemeinderäten der in Frag «
kommenden Gemeinden Gelegenheit zur Aeußerung zu geben.

Die Kommission glaubt , daß es im volkswirtschaftlichen und staat¬
lichen Interesse geboten sei , die Bildung von landwirtschaftlichen Güter¬
komplexen, die nach ihrem Umfang und ihrer Zusammensetzung nur zur
pachtweisen Bewirtschaftung bestimmt und noch dazu der Veräußerung
nahezu entzogen sind, keinenfalls zu fördern, vielmehr eher zu erschweren,
zumal da eine aus Pachtbetrieb angewiesene und der Möglichkeit des
eigenen Landerwerbs beraubte landwirtschaftliche Bevölkerung nur in
den seltensten Fällen in der Lage sein wird, ihre ökonomische Lage irgend¬
wie nennenswert zu verbeffern . Die Kommission glaubt der Großh . Re¬
gierung die Bitte aussprechen zu sollen , es möchte in Zukunft die Be¬
willigung zur Errichtung neuer Stammgüter nur aus besonders triftigen
Gründen und unter allen Umständen nur nach Anhörui « der Ge¬
meinderäte der in Betracht kommenden Gemeinden und nach Prüfung
der wirtschaftlichen Verhältnifle derselben erteilt werden . Endlich
die Kommission die Bitte an die Großh . Regierung verbinden zu sollen ,
es möchte den Petenten wenigstens in der Richtung entgegengekommen
werden , daß, sofern die hier tn Frage kommenden StammgutÄerechtigten
künftighin um Staatsgenehmigung zur Vergrößerung des Stamm¬
guts durch noch wester zu erwerbende Liegenschaften nachsuchen sollten ,
dieselbe grundsätzlich und ausnahmslos versagt , dagegen eine von
den Stammgutseigentümern etwa gewünschte Veräußerung einzelner
Nebenstücke und Zubehörden des Stammguts , soweit solche gesetzlich zu-
mssig ist, thunlichst erleichtert wird . In diesem Sinne beantragt die
Kommission : „Die vorliegende Petition der Großh . Regierung zur Kennt¬
nisnahme zu überweisem "

Karlsruhe, Freitag , de« 12. Juni
Abg . Weber - Offenburg (Ctr .) tritt für die Petenten ein .
Abg . Muser (Dem.) hält sich darüber auf , daß die Regierung die

Men betr . das Stammgut der Kommission nicht zur Verfügung gestellt ,
sondern nur mündliche Auskunft, die Redner für unvollständig hält , ge¬
geben habe. Ebenso bedauere Redner den teilweisen Nachlaß der Schen-
rungs -, bezw. Erbschastsaeeise. Man sollte in keiner Weise die Errichtung
von Stammgüter » begünstigen. Auch das Material darüber sei der Kam¬
mer vorenthalten , ob die Regierung mit der Schätzung auf dem Boden
des Gesetzes sich bewegt habe. Die Regierung hätte keine Konzession an
das Standesvorurteil mache« , sondern die wirtschaftlichen Jntereffen be¬
rücksichtigen und die Genehmigung einfach versagen sollen. Wenn über¬
haupt weitere Stammgüter errichtet werden sollen, möge man vor allem
die Interessenten benachrichtigen, damit sie rechtzeitig Einsprache erheben
können . Er gehe weiter, als der Kommissionsantrag. Man müsse dem
Fideikommißunwesen einfach ein Ende machen . Das Land habe nicht das
geringste Interesse daran , hgß gewisse Namen und ein gewisser Stamm
erhalten werden. In Elsaß-Lothringen und Oldenburg seien die Fidei¬
kommisse einfach verboten. Er bitte, daß in Baden em Gesetz gemacht
werde, welches die bestehenden Fideikommisse in freies Eigentum um-
wandle und die Errichtung neuer Fideikommisse verbiete.

Da sich niemand zum Wort meldet, will der Präsident die Diskus¬
sion schließen .

Abg . Wacker (Ctr .) glaubt doch, daß man nicht stillschweigend
über den einen Punft hinweggehen könne , daß die Regierung die Akten
nicht zur Verfügung stellte . Einzelne Akten könnten jederzeit als vertrau¬
lich behandelt werden. Redner verweist auf die Reichstagspraxis selbst
bei den wichtigsten militärischen Dingen.

Abg . Fieser (nat .-lib .) : Man könne der Regierung keinen Vor¬
wurf machen, wenn sie aus rechtlichen Gründen die Akten nicht heraus¬
geben könne. Dagegen sollte die Regierung sich allerdings darüber äu¬
ßern, ob solche Gründe Vorlagen . Man könne sich nicht auf die Praxis
des Reichstages berufen ; dort handle es sich um Budgetforderungen ,
für welche die Nachweise erbracht werden müssen .

Ministerialrat Hübsch erklärt nach einer weiteren Bemerkung
Mackers : Es habe sich um private Men gehandelt , welche man
nicht herausgeben konnte. Die mündliche Auskunft sei bereitwilligst ge¬
geben worden und wäre noch ausgiebiger geworden, wenn die Kommis¬
sion noch mehr gefragt hätte . Bei Neuerrichtungen oder wesentlichen
Vergrößerungen sollen die Gemeinden und die Verwaltungsstellen gehört
werden. Was die gesetzliche Regelung betr . die Errichtung von Stamm¬
gütern betreffe , so könne man nicht ausschließlich bezüglich der Stamm¬
güter vorgehen. Es liege in der Absicht der Regierung , eine Enquete
über den gesummten Besitz der sogenannten „toten Hand " zu veran¬
stalten. Ein Nachlaß der Schenkungsaeeise sei nicht eingetreten.
Es habe sich um eine veränderte rechtliche Auffassung gehandell , derzu-
folge an die Stelle der Schenkungsaeeise die Erbschastsaeeise getreten
fei, so daß statt 10 Proz . nur 3 Proz . zu erlegen waren . Auch sei es
unrichtig, daß 2 Schätzungen vorgenommen worden seien . Fraglich sei
auch , ob die Diersburger das Gelände hätten erwerben können . Heute
noch werde der Familie Röder Gelände zum Kauf angeboten . Man
könne also auch nach der wirtschaftlichen Sette hin der Regierung keinen
Vorwurf machen .

Abg . Muser erklärt, bei seinen Behauptungen bleiben zu müssen .
Es liege ein Schenkungsakt vor, so daß man dem Betreffenden nicht die
Erbschastsaeeise hätte zubilligen sollen . Wenn das Reineinkommen aus
dem Gut nur 6000 M . betrage, so sei das gesetzliche Minimum , das
zur Errichtung eines Stammguts notwendig ist, nicht erreicht.

Abg. Fieser (nat .-lib.) ist von der Erklärung des Regierungs¬
vertreters befriedigt. Man könne der Regierung keinen Vorwurf daraus
machen , daß sie private Briefe, die im Vertrauen auf Diskretion ihr
übergeben waren , nicht herausgab . Ob der jetzige Besitzer das Gut auf
Grund einer Schenkung oder der Erbschaft besitze, darüber könne man
verschiedener Meinung sein . Die Sache sei übrigens gar nicht Gegen¬
stand der Petition . Redner glaubt übrigens , daß der Fall so lag , daß
man zu der Ansicht kommen konnte , daß Erbschaftsaceise zur Anwendung
zu kommen habe . Redner weist dem Abg. Muser verschiedene Wider¬
sprüche nach . Zuerst klage Muser über ungeheure Schädigung der wirt¬
schaftlichen Jntereffen und dann berufe er sich darauf , daß der Ertrag
nur 6000 M . sei. Eine Gefahr der Latifundienwirtschaft bestehe in
Baden nicht , nachdem der größte Besitzer , der Domänenfiskus , die rich¬
tigen Grundsätze angenommen und dabei die Zustimmung beider Häuser
des Landtags gesinden habe. Redner wünscht auch , daß für den Adel
keine Vorrechte geschaffen werden, wenn aber Muser wegen einiger
Stammgüter von Privilegierung spreche, so sei dazu kein Anlaß . Es
handle sich um historische Verhältnisse- die auch ihre Berechtigung haben.
Das Volk , das sich doch auch einige Anhänglichkeit an die adeligen
Familien bewahrt habe, verstehe diese Verhältnisse.

Abg. Weber - Offenburg (Ctr .) legt nochmals die Diersburger
Verhältnisse dar .

Abg . V e n e d e y (Dem.) ; Da der Abg. Muser nach der Geschäfts¬
ordnung nicht mehr wie zweimal sprechen könne , so müsse er Fieser er¬
widern . Es sei klar , daß es sich um eine glatte Schenkung handelte .
Thatsächlich sei nach der einen Schätzung die Summe zu hoch, nach
der anderen die Summe zu nieder gewesen , so daß die Regierung die
Genehmigung zur Errichtung desStammguts nicht hätte geben sollen.

Der Berichterstatter bemerft, daß wenn das Gut einen Wert
von 300 000 M . habe, es klar sei, daß der Ertrag die gesetzliche Maxi¬
malgrenze nicht überschreite. Wenn das Gut in schlechten Jahren nur
etwas über 6000 M . einbrachte, so sei damit nicht gesagt , daß das nun
immer der Fall sei. Es müsse sich immer um eine Durchschnittssumme
handeln . Die 6000 M . seien nur ein Beweis dagegen , daß von einem
Ueberschreiten der Höchstgrenze nicht die Rede sein könne.

Der Kommisfionsantrag wird einstimmig angenommen .
Abg . Müller berichtet über die Bitte verschiedener Beamtenwitwen

in Karlsruhe um Erhöhung ihrer Pensionen .
Kommisstonsantrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Die Abgg. Fieser (nat .-lib.) , Muser (Dem .) , v . Stockhorner

(kons.) u . Gen. beantragen , die Petition der Regierung in dem Sinne
zur Berücksichtigung zu empfehlen, daß der im Budget eingestellte Be¬
trag zur Unterstützung von Hinterbliebenen von Beamten , wenn not¬
wendig, erhöht werde.

Abg . Fieser (nat .-lib.) begründet den Antrag . Es entspreche der
Billigkeit, daß man bedürftigen Hinterbliebenen von Beamten , welche
der Wohlthaten des neuen Beamtengesetzes nicht teilhaftig seien , zu
Hilft komme.

Abg. Muser (Dem.) befürwortet den Antrag . Vom juristischen
Standpunkt aus habe die Kommission recht Allein , wenn ein Rechts¬
anspruch auch nicht bestehe, so gebe es doch Billigkeitsansprüche. In einer
Zett , wo man ohne Bedenken unser Budget mtt Millionen belaste, dürfe
man hier keinen finanziellen Anstand erheben.

Abg . Wacker (Ctr .) schließt aus dem Umstand , daß die Regierung
die betr . Position bisher nicht aus eigener Initiative erhöht habe,
daß kein Bedürfnis dazu hervortrat . Doch stimmt Redner dem Antrag
Fieser zu.

Ministerialdirektor Seubert : Die Regierung babe kein Bedenken
gegen den Antrag Fieser und werde Erhebungen machen.

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg . FieserZ und des Be¬
richterstatters wird der Kommissionsantrag einstimmig angenommen , des¬
gleichen der Antrag Fieser .

Abg . v. Bo dm au berichtet über die Bitte der Einwohner der
Gemeinde Schriesheim um Zuteilung zum Amtsbezirk Weinheim .

Kommisstonsanttag : Empfehlende Ueberweisung an die Re -
grmmg .

Attnisterialdirektor v . Neubronn : Für das Gesuch der Petenten
prächen erhebliche Gründe . Auch könnte eine Entlastung des Amts¬

gerichts Mannheim nur erwünscht sein. In Weinheim werde doch in
absehbarer Zeit ein zweiter Amtsrichter angestellt werden müssen. Jetzt'eien in Wernheim die Geschäfte für einen Amtsrichter zu viel und für
zwei zu wenig . . ,

Geh . Oberreg .-Rat Bader : Das Minffterium des Innern halte
eine Entlastung des Bezttksamts Mannheim für wünschenswert . Es
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müffeaber zuvor ein Benehmen mtt der Ortsbehörde stattstnden, ehe mau
der Sache näher ttete .
r » Pfisterer (Antis.) dankt der Kommission und der Regierung
für das bekundete Wohlwollen.

. Abg. Eder (Dem.) tritt für die Wiedererrichtung des Amtsgerichts
Ladenburg ein. „Man werde damit Ladenburg und allen, die da rum
wohnen, eme große Freude bereiten."

Abg. v. Bo dm an (Ctt .) : Die Gründe , die gegen die Wieder¬
errichtung des Amtsgerichts Ladenburg sprechen, seien nn Kommisstons¬
bericht angeführt .

Der Kommisstonsanttag wird mtt allen gegen 1 Stimme ange¬
nommen.

Abg. G r ü n i n g e r berichtet über die Bitte der Anflößer an da3
sog. Traufgäßchen in Säckingen um Mederlegung der Umfaffungs -
mauer des früheren Stiftsgebändes daselbst. Kommisstonsanttag : Ueber-
wersung zur Kenntnisnahme in dem Sinne , daß zunächst beim Neubau
des Gefängnisses für Sanierung des Traufgäßchens und des interessier¬
te» Stadtteils gesorgt werde.

Abg. Birkenmayer (Ctt .) erkennt dankbar an, daß die Regier¬
ung Entgegenkommenzusagte .

Geh . Oberreg .-Rat Becherer : Es bestehe die Absicht, in Säckin-
gen ein neues Gefängnis zu erstellen und dabei könne man die Verhält¬
nisse des Traufgäßchens verbeffern. Man beabsichttge, schon im nächste»
Budget eine Anforderung für den Neubau zu bringen . Man rechne auch
auf die Unterstützung der Gemeinde und der Anstößer, weil ohne Ka¬
nalisation nicht gründlich abgeholftn werde» könne .

Der Kommisstonsanttag wird angenommen .
Mg . Neuwirth berichtet über die Bitte des Hochbauassistente»

a . D . Cölestin Bender in Basel um Erhöhung seines Ruhegehalts .
Kommisstonsanttag ; Ueberweisung zur Kenntnisnahme .
Abg. Birkenmayer (Ctt .) tritt für den Petenten ein.
Geh. Lrg .-Rat Z i t t e l : Die Regierung habe für den fragliche»

Beamten , der lange dem Staate gedient , so viel Wohlwollen , wie der
Abg. Birkenmayer. Aber sie müffe das Beamtengesetz anwenden . Würde
man die Bestimmungen desselben überschreiten, so würde die Oberrech-
nungskammerf die alle Pensionen nachrechne, Remedur schaffen müsse».

Abg. V e n e d e y (Dem .) schließt sich dem Abg . Birkenmayer an.
Abg. Greifs (nat .-lib .) : Es handle sich um einen pflichttreue»

Beamten, den er dem Wohlwollen der Regierung empfehle.
Abg. Birkenmayer glaubt, daß auf Grund des § 136 ein Aus¬

weg sich finden laffe .
Geh . Leg.-Rat Zittel : Der § 136 sei bereits zu Gunsten des Pe¬

tenten angewendet worden. Darüber hinauszugehen , sei absolut uu-
zulässig.

Der Kommisstonsanttag wird einstimmig angenommen .
Abg . Köhler berichtet über die Bitte des HauptzollamtsdienerS

Franz Ehret in Mannheim um Erhöhung seines Gehalts .
Kommisstonsanttag : Uebergang zur Tagesordnung .
Abg. Ladenburg (nat . -ub.) : Der Petent sei ein im Dienst er¬

grauter Mann . Wenn auch gesetzliche Schranken der Erfüllung seine?
Wunsches entgegenstehen , so wolleRedner doch konstatieren, daß auf alle»
Seiten des Hauses Wohlwollen für den Petenten vorhanden sei.

Der Kommisstonsanttag wird einstimmig angenommen .
Schluß 1 Uhr.
Nächste Sitzung : Freitag Vormittag 9 Uhr .

SV. Kongreß deutscher Ingenieure .
Schlußsitzung .

□ Stuttgart , 10 . Juni .
Der Besuch der 3 . und letzten Hauptversammlung ließ nichts

zu wünschen übrig ; es waren etwa 3— 400 Herren anwesend . Der
Konzertsaal der Liederhalle zeigte heute ein noch farbenreicheres
Bild , als in den letzten Tagm , indem eine ganze Menge neuer
Skizzen zur Illustrierung der Vörträge ausgestellt war ; die Marine -
Ausstellung dauert noch immer fort und erfreut sich eines überaus
zahlreichen Besuches seitens des hiesigen Publikums . Kommerzienrat
Kuhn eröffnete die Sitzung mtt einigen geschäftlichen Mitteilungen .
Man kam sodann nochmals auf die gestern behandelte Frage betr .
der Werkmeisterschulen (solche bestehen in diesem Sinne nur
in Norddeutschland ) zurück und faßte einmütig eine Resolution ,
worin gesagt wird , die genannten Schulen erfüllen bei ihrer gegen¬
wärtigen Einrichtung ihren Zweck nur in geringem Maße . Neue
derartige Schulen sollen mithin nicht begründet werden . — Von
diesem Beschlüsse soll dem preuß . Staatsministerium in entsprechender
Form Kenntnis gegeben werden . — Pros . A . Ernst am hiesigen
Polytechnikum hielt sodann einen Vortrag über : James Watt
und die Grundlagen des modernen Da mp f Maschi¬
nenbaues . An die Kongreßgäste wurde das Bildnis von
James Watt , die Kopie eines äußerst gelungenen Stahlstichs , zur
Verteilung gebracht .

Der Vortrag wurde von der Versammlung mit großem Beifall
ausgenommen und Kommerzienrat Kuhn nahm noch besondere Ver¬
anlassung, Herrn Prof . Ernst für

'
seine eingehenden Mitteilungen

über den Erfinder des Dampfkessels, „das Herz unseres Jngenieur -
körpers " zu danken .

Nach einer kurzen Pause folgte der letzte Vortrag auf dem

Kongresse , den Direktor W . Hey der - Augsburg hielt über : Die
Arbeiten der Maschineningenieure in der Städte¬
reinigung während der letzten 25 Jahre . Auch dieser
Vortrag fand in der Versammlung den verdienten Beifall . An der

sich anschließenden Diskussion beteiligten sich die Herren : Symons -
Rotterdam , Orgelmann - Hannover , Baurat Herzberg - Berlin .
Der letztere bemerkte, die von dem Referenten angeführten Erfolge
der deutschen Maschineningenieure seien viel zu nieder bemessen
worden . — Gegen 1 Uhr wurde die Sitzung von Herrn Kuhn mit

herzlichen Abschiedswortrn geschlossen . Geh . Hosrat Karl - Mann¬

heim dankte dem Vorsitzenden für die treffliche Leitung der Ver¬

handlungen und brachte auf ihn und Generaldirektor Peters ein

Hoch aus . Dft zuletzt hergestellte Präsenzliste verzeichnet « gegen
900 Teilnehmer am Kongreß .

Mittags 2 Uhr 15 Min . begaben sich gegen 800 Herren und

Damen nach Eßlingen zur Besichtigung der dortiaflr Maschi¬
nenfabrik , des Elektricitätswerkrs , der Champagnerfabrik Keßler
und der Fabrik von Friedr . Dick . Um 5 Uhr vereinigten sich die

Gäste ans dem „Dicken Turm " , wo ihnen von der Maschinenfabrik
und der Firma Merkel u. K i e n l i n ein Willkvmmtrunk dar¬

geboten ward . Um 7 Uhr erfolgte dft Rückfahrt bis Cannstatt , wo

die Ingenieure einer Einladung der Stadt und des Brunnenver ^,
eins in den Kuraarten Folge leisteten . Die Heimfahrt nach Stuttt

gatt wurde erst m vorgerückter Nachtstunde angetreten . — Für den

morgigen Ausflug nach dem L i ch t e n st e i n haben sich 400 Per¬
sonen angemeldet . Der Abschiedsschoppen soll un Hotel Kronprinz
rt Reutlingen getrunken werden . Damit hat dann der diesjährige

Jngenieurkongreß sein Ende gesunden .

IO. Wanderausstellung der deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft.

LI Stuttgart » 9. Juni . Unter der Unzahl der Maschinen ,
welche ausgestellt sind , befinden sich auch manche Neuheiten ,
welche gleich bei dem Eingang der sich gegenüber der großen Treppe
befindet , die von der Brücke auf den Wasen führt , unteryebracht
sind. Es ist manches darunter , welches für die Landwirtschaft

*



treibende Bevölkerung von Interesse sein dürste. Unsere weinbau¬
treibende Bevölkerung machen wir aus eine neue , vom Eisenwerk
Söllingen in Baven hergestellte hydraulische Wein- und Obst-
preffe für Handbetrieb aufmerksam . Der Kolben daran ist beweg¬
lich, so daß der Korb leicht entleert werden kann. Sehr sinnreich
ist die von der Haller Industrie (H. Faulhaber ) ausgestellte Vor¬
richtung zum Antreiben von Zugtieren, welche an Göpel gespannt
find . Auf dem Zugbalken ist eine, resp . zwei Peitschen angebracht ,
welche mittelst Schnur von der die Arbeitsmaschine bedienenden
Person in Bewegung gesetzt werden können und starke oder schwache
Schläge austeilen. Sehr leicht läuft ein von Bilsinger - Ofsen -
burg fabrizierter Göpel mit Kugellager . Mit einem Rad -
schmier-Apparat von Court und Baur , Köln a . Rh. , werden ge¬
genwärtig auch in der Armee Versuche gemacht . Es handelt sich
dabei um eine zur Aufnahme des Fettes dienende Büchse , welche
durch die Nabe in die Radbüchse eingeschraubt wird . Es fällt
also das Herausnehmen der Räder zum Zweck des Schmierens
derselben fort. Neu find auch die automatischen Tränkanlagen
für Pferde , Schafe rc. und die Vieh - Ankette - Vorrichtungen
der Firma Koche u. Co . -Magdeburg und eine Sackauflade-Maschine
von W . Schlote -Hildcsheim. Sehr reichhaltig ist die in 2 Schup¬
pen hinter oer großen Tribüne untergebrachte Mollerei -Ausstellung,
die namentlich von unfern einheimischen Dtolkereicn und denen des
bayerischen Allgäus beschickt ist. Die Molkereischule in Gera -
bronn nimnrt darunter eine beachtenswerte Stellung ein und ihr
Einfluß scheint überall befruchtend gewirkt zu haben . Sehr delikat
und in schönen Verpackungen repräsentieren sich hier die Käse —
von» wagenradgroßen Schweizer - bis zun : winzigen Spundenkäfe
durch alle Rubriken — und ihr kräftigerDust durchzieht den Raum .
Die Butter ist durchweg auf Eis gelagert. Geh . Komm . -Rat v.
Duttcnhofer hat bei dieser Gruppe in eigenem Zelt einen Darnpf-
Milchsterilisier - Apparat für Flaschenmilch ausgestellt. lieber die
Milchflaschen wird eine Kupferglocke gestülpt und luftdicht ver¬
schlossen .

L) Stuttgart , 10. Juni . Seit heute sind die Tiere in der
Ausstellung installiert. In erster Linie ziehen die Pferde die Auf¬
merksamkeit auf sich . Was die deutsche Edelzucht anbelangt , so
entfallen von ben . 128 Tieren der weitaus größte Teil auf Han¬
nover und Baden , das neben Württemberg auch bei den 226
Arbeitspferden den ersten Rang einnimmt. Insbesondere hat sich
der Einfluß der bad . Zuchtgenossenschaften glän¬
zend bewährt , die auch tn Württemberg in dem Verband der
Langenauer Zuchtvereine schon eine sehr beachtenswerte Nach¬
ahmung gefunden haben, aber noch weiter vorbildlich wirken sollten .
Viel bewundert werden die Racepferde aus dem K . Privatgestüt
Weil und Oldenburger Provenienz. — In der Rinder¬
abteilung (1256 Tiere) sind württembergische Züchter mit
479, badische mit 306 und bayerische mit 289 Tieren beteiligt .
Diese 3 Länder tteten auch in Verbandssammlungen des Simmen-
thaler Schlages einander gegenüber . Nächst dem Simmenthaler
Schlage ist das graubraune Gebirgsvieh am zahlreichsten vertreten.
Hierbei sowohl als in dem gelben einfarbigen Höhenschlage ringen
Württemberg und Bayern um die Palme . Ber den Schafen
find in erster Linie (aus Württemberg und Bayern) die
Baftardschafe beteiligt , dann die sogen. Frankenschase . Norddeutsche
Züchter haben englische Fleischschafe ausgestellt , dagegen sieht man
gar keine Merinos . Bei den Schweinen fällt die Hälfte auf die
weißen SAveine mit englischem Typus . Süddeutschland blieb da¬
bei gegen Nord- und Mittel -Deutschland sehr zurück. Die Ziegen-
abtciluiig ist zu zivei Drittel den Schweizerschlägen angehörig, den
Rest bilden deutsche Landschläge . Eine Geflügel- und Kaninchen -
Ausstellung schließt die Tierabteilung ab . Große Anziehungskraft
wird die Fischerei - Aus st ellung ausübcn, darunter wohl
am meisten das von Geh . Kom . -Rat v . Duttenhosen aus¬
gestellte Modell einer Fischzuchtanstalt , in welcher man die ver¬
schiedenen Entwicklungsstadien der Salamander , vom Ei bis zur
völligen Entwicklung verfolg «: kann. Sonst enthält die Ausstellung
in kleinen Bassins Weller , Karpfen , Forellen , Aeschen, Barsche
«. s. w. in allen Größen. Unter den Ausstellern figurieren u . a .
das königl . württ . Hosjagdamt, die kais. Fischzuchtanstalt Hüning« :
und Fürst Waldburg -Wolfegg .

Deutsches Reich.
Berlin , 10 . Juni . Der „Nordd . Allgem . Ztg . " zufolge be¬

ruht die Behauptung der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung", daß
vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes oder ernem anderen
Mitglieds dieser Behörde in der Angelegenheit des englischen Korre¬
spondenten Bashford zu Gunsten Bashsord ' s bezw . im Sinne
der Abwendung des gerichtlichen Verfahrens eingeschritten sei, ihrem
ganzen Inhalte nach auf Erfindung . Es sei schwer verständlich ,
wie dieselbe in ernste Blätter Eingang zu finden vermochte.

Berlin , 10. Juni . Wie über Kapstadt ans Deutsch - Süd¬
west a f r i k a gemeldet wird , geht Major Leutwein gegen die
Aufständischen mit allem Nachdruck vor. So hat er auf den Kopf
des Kahimema und des Hererohäuptlings Nikodemus einen Preis
von 1000 M . bezw. 3000 M . gesetzt. Major Müller ist als Kom¬
mandant in Windhoek zurückgeblieben und hält die Verbindung
mit der Küste aufrecht . In Swakopmimd sind vom Kreuzer „See¬
adler" 40 Mann gelandet , anscheinend um die Landungsstelle
für die von Hamburg am 1 . Juni abgegangene Verstärkung zu
decken.

Ausland .
Oesterreich-Ungar«.

Pest , 10. Juni . Mit Ausnahme der offiziösen Blätter erklären
sich die meisten von der Delegations re de des Ministers
Goluchowski wenig befriedigt. Wenn das Hauptziel der Mo¬
narchie sei , am Balkan keiner Macht einen herrschenden Einfluß
zuzugestehen, so sei dieses Ziel offenbar nicht erreicht, da Oesterreich-
Ungarn seine Machtstellung längs des ganzen Balkans einbüßte,
während Rußland dort herrsche. „Budapesti Hirlap " verutteilt die
Tonart des Ministers gegenüber der Türkei .

Balkanhalbinsel .
Athen , 11 . Juni . Eine gestrige , stark besuchte Volksversammlung

sprach sich für energische Maßnahmen zu Gunsten Kretas und die Ver¬
einigung mit Griechenland aus . Es ereignete sich kein Zwischenfall. Die
Regierung traf zur Aufrechterhaltung der Ordnung die nötigen Maß¬
regeln . Die Türken schändeten 2 Kirchen bei Kydonia. (Tel .)

Ikoustautiuopel, 10. Juni . In der gestrigen Botschafterberatung
wurde beschlossen, d>e Pforte mündlich an die Ernennung christlicher
Kaimakams neuerdings zu ermahnen. Heute beraten die Botschafter be¬
züglich der Lage auf Kreta. (Tel .)

Aus dem Grotzherzogtrrrrr.
* Karlsruhe , 11 . Juni . Zur Kanalfrage . In der gestrigen

Kommissionssitzung hatte je ein Gegner und ein Freund der Vorlage,
die Abgg . Hug (Ctr .) und Frank (nat -lib.), gefehlt ; bei vollbesetzter
Kommission wäre also das Ergebnis der Abstimmung das gleiche
gewesen. Was die Äusstchten der Vorlage im Plenum anbe¬
langt, so werden in der Presse mannigfache Kombinattonen laut ,
die darauf hinauslaustn , daß fich der Abg . Ladenburg , der
gestern für die Vorlage sttmmte , sich seine Abstimmung im Plenum
Vorbehalten hat, andererseits dem Vernehmen nach von ven national -
liberalen Abgeordneten Herr Wittmer sich der Stimme ent-

?
lütten, die Herren Keller und Flüge gegen das Projekt stimmen
ollen . Das Centrum würde geschloffen die Vorlage ablehnen,

ebenso die Sozialdemokraten; von den Demokraten find drei
Gegner der Vorlage, ebenso ein Konservattver, während der andere
und ein Demokrat für die Vorlage eintreten. Da der sozial¬
demokratische Abg. Stegmüller erkrankt ist, so würde, falls diese

Berechnung genau wäre, die Annahme der Vorlage mit 31 gegen
30, oder wenn Herr v . Buol fehlt, gegen 29 Stimmm erfolgen . —
Die Stichhaltigkeit dieser Rechnung möchten wir dahingestellt sein
lassen, umsomehr , da über die Abstimmung der 3 resp. 4 angeblich
dissentierenden Nationalliberalen noch in keiner Weise etwas fest¬
steht. Daß jeder dieser Abgeordneten nach seiner Ueber¬
zeug ung stimmen wird, braucht nicht besonders betont zu wer¬
den — wir fürchten in dieser Beziehung, ungleich Herrn Wacker, für
unsere liberalen Abgeordneten weder „ lächerliche" , noch „unbe¬
scheidene" Beeinflussungen von Seiten der Gegner , obgleich
daran , auch im heutigen „Beobachter" wieder, keineswegs gespart
wird — ; aber wir hegen die Hoffnung , daß auch diejemgen
Liberalen, die heute noch nicht von dem Nutzen und der Gerechtig¬
keit der Vorlage überzeugt sein sollten , bis zur entscheidenden Ab¬
stimmung sich von dem Gewicht der guten Gründe überzeugen
lassen werden ; dazu wird wohl nicht zum wenigsten die leiden¬
schaftliche Gegenagitation des Centrums beittagen, welche wieder
einmal aus einer reinen Verkehrsfrage eine politische
Fraktionsfrage zu machen besttebt ist und einen Sieg
jedenfalls im Partei intereffe ausnutzen würde. — Im klebrigen
sei nur kurz erwähnt, daß der „Beobachter " heute wieder in allen
Tonarten Stimmungsmacherei gegen die Vorlage betreibt ; hier
sei nur auf einen Punkt aus dieser Hochflut zurückgegriffen .
Der „Beobachter " findet es richtig, wenn die Stadt Karlsruhe
ihre Ansprüche aus dem Prozeßwege geltend machte. Da die Mit¬
glieder des Etats ministe rin ms bekanntlich der Ansicht sind,
daß die Stadt Karlsruhe mit Recht einen sehr erheblichen
Anspruch vor Gericht gellend machen könnte, so würde über das
voraussichtliche Urteil die Stadt Karlsruhe allerdings vollständig
beruhigt sein können . Um so sonderbarer erscheint aber , daß der
„Beobachter " dem Beschreiten des Rechtsweges das Wort reden zu
sollen glaubt . Siegt, wie nach besagter Regierungserklärung wohl
zweifellos , die Stadt , wie stände dann der Landtag da, wie ins¬
besondere würde die rast - und ruhelose Gegenagitation des „sach¬
lichen" Herrn Wacker beurteilt werden? Schon der Gedanke daran ,
wie in diesem Fall ein verneinendes Votum in der 2 . Kammer,
durchgesetzt auf Spitz und Knopf mit Aufgebot des äußersten Ein -
fluffes des Centtumsführers , sich ausnehmen würde, muß den drin¬
gendsten Wunsch erwecken , daß auch im Plenum der 2 . Kammer
der Stadt Karlsruhe ebenso ihr Recht werden möge, wie in der
Budgetkommission .

— S . K . H . der Großherzog hat kürzlich eine Abordnung
empfangen , welche um Annahme des Protektorats über das zu
begründende israelitische Landesasyl für Sieche und arme
Greise bat. Der Großherzog äußerte seine Freude über die wohl-
thätige Stiftung und die Huldigung und erklärte, dieselbeanzunehmen.
Die Stiftung wird den Namen : „Friedrichsheim für israelitische
Sieche und Greise " erhalten.

Dnrlach , 11 . Juni . Zu dem am 21 . Juni in Durlach statt¬
findenden 5 0jährigen Jubiläumsfest der frei¬
willigen Feuerwehr haben sich bis heute 60 Feuerwehr¬
korps mit ca. 1500 Feuerwehrmännern angemeldet . Außerdem stehen
die Anmeldungen einzelner größerer und ca. 200 kleinerer Korps
noch aus , so daß auf eine weit größere Anzahl Teilnehmer noch
gerechnet werden darf . In dem Programm ist für Sonntag , den
21 . Juni , abends, Jlluminatton , Feuerwerk uno bengalische Be¬
leuchtung des Turmberges vorgesehen, und zwar nach einem Pro¬
gramm des Herrn O . Lünig, der kürzlich das prachtvolle Feuer¬
werk im Stadtgarten in Karlsruhe leitete . Es ist ferner von hiesi¬
gen Geschäftsleuten , wie auch Privaten in der Hauptstraße beab¬
sichtigt, am Festsonntag-Abend eine allgemeine Illumination mit
Fensterlämpchen zu veranstalten. (D . W.)

Rastatt , 9. Juni . Das Feldattillerie -Regiment Nr . 30 rückt
am nächsten Samstag Morgens von hier auf den Schießplatz bei
Hagenau ab, um daselbst während 4 Wochen Schießübungen vor-
zunehmcn ; zum gleichen Zweck wird sich auch das Feldartillerie -
Regiment Nr . 14 von Karlsruhe dorthin begeben . '

?? Bom Hanauerland , 10. Juni . Während in verschiedenen
Gegenden unseres Landes zahlreiche Gewitter niedergehen , leider
auch solche mit Hagelschlag , herrscht im Hanauerland eine
Trockenheit , welche der von 1893 nicht mel nachsteht. Das
Tabaksetzen ist deshalb sehr mühevoll , da man die jungen Pflanzen
mit Wasser angießen muß . Die Gärten leiden sehr unter oer
Trockenheit, namentlich auch die Obstbäume, welche von der Sonne
ganz ausgebrannt werden , so daß La:tt> und Früchte welken und
abfallen. — Feuchter ging es bei der antisemitischen Ver¬
sammlung in Bodersweier zu , wo von israelitischer Seite
aus Freude über die Verhinderung der Besprechung Freibier in
Sttömen — man spricht von einem Aufwand von 1000 M . —
geflossen ist. Aber diese Freigiebigkeit hat keine gute Früchte
getragen, sondern noch mehr als irötig böses Blut erregt. Die
Versammlungen zu Booersweier und L:::x , welche eine Schar ge¬
wisser Leute durch Gebrüll und sogar durch Thätlichkeiten zur
Auflösung brachten , haben große Erregung , Feindschaft und Haß
unter den Bürgern der genanntn Genieinden hervorgerusen.
Teures Bier ! — Wir geben zu , daß man in unserer Gegend eine
antisemitische Versammlung nicht nötig hatte ; aber nachdem ein
Redner einmal da war , hätte man ihn ruhig sprechen lassen und
allenfalls sachlich widerlegen sollen. Das wäre ordnungsmäßig ge¬
wesen ! Politische Versammlungen sind einmal gestattet , und wenn
ein Redner den Nähmen des Gesetzes überschreitet , so greift die
Polizei von selbst ein . Die rohe Gewalt , gegen Herrn Reuth er
verübt, muß verutteilt werden, und diejenigen, welche die „brutale
Heldenthat" an einem chttstlichen Sonntag in Scene setzten, mögen
nun über die Folgen nachdenk«: . Orden werden die Helden wohl
schwerlich bekommen!

Ans der Residenz
* Karlsruhe , 11. Juni .

— K . K . K . - er Großherzog ist heute früh 7 '/ - Uhr in Stutt¬
gart eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem König von
Württemberg und dem Pttnzen Hermann von Sachsen-Weimar
empfangen , herzlich begrüßt und in das Königl. Residenzschloß ge¬
leitet, wo alsbald auf dem sogen. Oldenburger Flügel die badische
Flagge gehißt wurde. Heute Mittag 12 Uhr fand in Anwesenheit
des Königs und des Großherzogs, sowie des preuß . Landwittschafts¬
ministers Frhrn . v. Hammerstein-Loxten , des bayerischen Ministers
des Innern Frhrn . v . Feilitsch und der badischen Minister v. Brauer ,
Eisenlohr und Buchenverger die feierliche Eröffnung der Wander¬
ausstellung der deutschen Landwirlschastsgesellschaft statt.

— Laut Uerfiignng de» Ministerium« de« Inner » wird
dem Vorstand des Vereines „Kunstfreund " in Darmstadt der
Vertrieb der Lose der von demselben im September d . I . zu ver¬
anstaltenden Verlosung von Oelgemälden — das Los zu 1 M . —
im Großherzogtum Baden gestattet .

— Das Großh. Ministerium der Iustst bttngt zur Kenntnis ,
daß nach dem ungarischen Civilprozeßrechte , Ausländer , die bei
ungarischen Gerichten Klage erheben , im summattschen wie im
ordentlichen Prozeß und im Handelsversahren zur Bestellung einer
Sicherheit wegen der Prozeßkosten verpflichtet sind . Dies gstt auch
für das deutsche Reich . Im Wechselverfahren kann die Sicher¬
stellung der Prozeßkosten nicht verlangt werden .

P (Meine Chronik . ) Am 6. d. Mts . abends 7—8 Uhr wurde
einem Bierbrauer im allgemeinen Auskleideraum des Friedrichs¬
bads das Pottemonnaie im Wett von 3 M . und mit 6 M . Inhalt
entwendet. — Ein z. Z . wegen Unterschlagung in Untersuchungshaft be¬
findlicher Kaufmann aus Heilbronn erhielt im Februar d. Js .
von einem Bersicherungsbeamten in der Kronenstraße den Auftrag , eine

g
lberne Remontoiruhr im Wert von 12 M . zur Reparatur zu einem
hrmacher zu bringen , versetzte aber die Uhr am nämlichen Tage im

städtischen Leihhaus« um 6 M . und verpfändete den Schein bei einem

Dtttten . Als der Eigentümer vor einigen Tagen bei dem Ubrmackiev
nach der Uhr sehen wollte , stellte sich die Unterschlagung häaus . —
9Xlt2 MTtPtr * llUMmfftfrtfföno « Qmmm v V. .. o *>r. . »

entwendet. Der Dieb ist in der Person eines Landsmanns , welcher bei dem
Bestohlenen gewohnt hat und mit Zurücklassung einer Logisschuld von22 M. verschwunden ist. ermittelt . - Auf dem Meß platz wurde am
5 . oder 6 . d,, SW. « nein Photographen aus Untergrombach aus seinen:
Wagen eine Uhrkette tm Werte von 30 M . entwendet. — Einem Pfläfterer
aus Eggenstein wurde am 9 . d . M . Nachmittags aus dem Einqana eines
Hauses tn der Markgrafenstraße die Weste und eine silberne
Cylmderuhr , welche er während der Arbeit dahin gehängt hatte , ent¬
wendet. — Einer Fabrikarbesterin aus Rüppurr wurde auf der Ett -
lmgerstraße zwischen der Brücke und dem Waghäuschen am 8. d. M .,abends zrvischen 9— 10 Uhr ein Sparbuch der Privatsparkasse hier über
« ne Einlage von 70 M . entwendet. Das Mädchen befand sich in Begleitung
setner Bekanntschaft auf dem Nachhauseweg, als plötzlich 2 Burschen
aus das Paar zukamen , von denen der eine den Geliebten des Mädchens
zur Seite streß und mit offenem Messer verfolgte, der andere das Mäd¬
chen festhieltund dasselbe anscheinendvergewaltigen wollte . Bei der Gegen¬
wehr fiel das Sparbuch aus der Hand, der Bursche hob dasselbe auf,
ließ das Mädchen los und sprang davon. — Die beiden jungen Kauf¬
leute , welche am 23. v . M . ihrem Pttnzipal 2850 M . unterschla¬
gen , sich in die Schweiz geflüchtet hatten und in Luzern verhaftet wur¬
den , sind heute hier eingelresert worden . Bei der Verhaftung befanden
ste sich noch im Besitz von 2203,13 M.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 112. öffenllichen Sitzung der 2 . Kamme «
auf Freitag , 12. Juni 1896, vormtttags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Beratung des Berichts der Verfaflungskommission über den
Antrag der Abgg . Muser und Gen . auf Abänderung der gesetzlichen Be¬
stimmungen über die Wahl der Abgeordneten zur 2. Kanuner im Sinne
der vom letzten Landtag in seiner 101 . Sitzung vom 22 . Juni 1891 ge¬
faßten Beschlüsse . Berichterstatter : Aba. Venedey. 3) Desgleichen (münd¬
licher Bericht) über die Gesetzesvorschläge der Abgg. Wacker und Gen .,
a . Abänderung einiger Bestimmungen der Verfassung , d . Abänderung
der Wahlkreiseinteilung für die 2 . Kammer betreffend. Berichterstatter :
Abg . Wacker . 4) Desgleichen über die Petition der Gemeinde Weinheim,
die Einteilung der Wahlbezirke für die 2 . Kanuner betreffend. Bericht-
erstatter : Abg . Wacker .

PersonalverSnderuugen
in : Bereiche des Ministeriums des Innern :

Ernannt :
Der charaktettsierte Sergeant Ludwig Schmidt in Mannheim zum

etatmäßigen Polizeisergeanten : Schutzmann Richard R i tz l e r in Karls¬
ruhe zum etatmäßigen Polizeisergeanten.

Versetzt :
Schutzmann Äldolf Winterhalter in Karlsruhe in gleicher Ei¬

genschaft zum Amt Freiburg .
Aus dem Bereiche des Ministeriuins der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Versetzt :

Die Aktuare Friedrich Wiegele beim Amtsgericht Rastatt zum
Amtsgericht Eppingen und mit Versetzung der Regittratorftelle dott be¬
auftragt ; Karl Frtedrich Zahn beim Amtsgericht Mosbach zum Amts¬
gericht Rastatt unter Ernennung zum etatmäßigen Aktuar ; Hermann
Waldvogel beim Amtsgettcht Karlsruhe zürn Amtsgericht Mos¬
bach. Ernannt :

Militäranwärter Hermann Fleischer zum Gerichtsvollzieher beim
Amtsgettcht Kenzingen .

Zugewies en :
Aktuar Josef Baum dusch dem Amtsgericht Karlsruhe .

Aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltung :
Uebertragen :

Eine erste Gehilfenstelle beini Großh . Finanzamt Stockach dem
Finanzassistenten Julius Müller z. Z . erster Gehilfe für seine Person
beim Großh . Finanzamt Rastatt .

Verliehen :
Die Auszeichnung für 12jähr . treue Dienste dem Steueraussehe«

Wilhelm Lieb in Freiburg .
Personaluachrichte».

Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :
Ernannt :

Finanzassistent Otto G ü ß in Konstanz zum Hauptamtsgehilfen da¬
selbst . Schleußenwart Philipp Endlich in Mannheim zum Hafen¬
meistersgehilfen daselbst. Der mit Versehung der Stelle eines Hasen¬
meistersgehilfen betraute Grenzaufseher Georg Heidt in Mannheim zum
Hafenmeistersgehilsen und der Postenführer August Georg Kramer in
Mannheim zum Hafenmeistersgehilfen. Der mit Versehung der Stelle
eines Schiffsbegleners betraute Grenzauffeher Emil Stern in Mann¬
heim zum Schifsbegleiter . Der mtt Versehung der Stelle eines
Wagmttsters betraute Schiffsbegleiter Benjamin G e r l a ch in Mann¬
heim zum Wagmeister. Der mit Versehung der Stelle eines Revisions»
auffehers betraute Hafenauffeher Karl Kübel in Mannheim zum Re-
vistonsaufseher. Die Grenzausseher Karl Aug. Eiffler und Leopold
Wiedemann in Konstanz zu Revistonsaufsehern .

Betraut :
Postenführer Andreas Wehrle in Weil versuchsweise mit der

Stelle eines Hafenmeistersgehilfen in Mannheim .
Versetzt :

Postensührer Joh . Josef G e h r i g in Reckingen nach Mannheim
zur Versehung einer Hafenaufseherstelle daselbst . Die Grenzaufseher Joses
Schieß in Singen und Franz Xaver F l ü g l e r in Ueberlingen zur Ver¬
sehung der Hasenaufseherstellen daselbst.

Uebertragen :
Dem Privatalgerauffeher Gustav Fütterer in Mannheim versuchs¬

weise die Stelle eines Grenzaufsehers in Hohenthengen.
Zugeteilt :

Finanzassistent Eugen Förster in Konstanz dem Hauptfteucramt
Karlsruhe zur Versetzung einer ersten Gehilfenstelle.

Verliehen :
Die ILjähr . Dienstauszeichnung : dem RübenzuckersteueraufseherFranz

Anton Göh in Waghäusel und dem Revisionsauffeher Friedrich Zim¬
mer m a n n in Heidelberg .

Sport .
(- Straßburg , 9 . Juni . Wie bereits gemeldet , finden am

nächsten Sonntag auf der neu restauttetten Rennbahn vor dem
Steinthore hier große internationale Rennen statt . Die
Rennen werden diesmal echt international sein, denn sowohl Belgier
als auch Italiener , Franzosen und Schweizer werden mit der
Elite unserer deutschen Fahrer um die Siegespalme kämpfen .
Drei - und viersitzige Maschinen erscheinen diesmal in Straßburg ,
an ein Bummeltempo, welches so oft aus den Rennbahnen d:e
Zuschauer ärgert , ist diesmal nicht zu denken, haben doch unsere
vorzüglichen Landsleute Henry Jlannin und Bicot den festen Vor¬
satz , durch mächtiges Tempo unter Führung eines Triplets und
Quadruplets ihre Chancen zu steigern , denn sie wissen, daß sie
den kurzen aber äußerst scharf«: Spurt der überlegenen aus-
wättigen Fahrer nur durch solches Tempo abschwächen können.
Außerdem wird Vicot-Mülhausen die Anwesenheit der fremden
Fahrer benutzen, um den deutschen Stundenrecord zu verbessern .
Vicot hofft, 44—46 Kilom. in der Stunde zu erzielen .

Verschiedenes .
— Das am Fuße des Jnselbergs im Thüttngerwald gelegene

Brotterode , welches am 10. Juli v . I . durch em gewalttges Flug¬
feuer nahezu gänzlich vernichtet wurde (es brannten damals über 300
Anwesen nieder), ist am Drenstag von einem neuen Unglück betroffen
worden. Um die Mittagszeit ging ein heftiges Gewitter rntttzagelschlag
und strömendem anhaltenden Regen nieder. Das emgetretene Hoch¬
wasser hat den halben Ott überschwemmt. 2 über den Straßen llegende
Brücken wurden demoliert ; das Wasser stand mehrere Fuß hoch.

Handel und Berkehr .
Karlsruhe , 11 . Juni . (Fleischpreise aus der Freibank des
nmarttes .) Anwesend waren 12 Fletschverläufer, welche verkauften l
rhfl. zu 40—45, Rindfl . 50—54, Schweinefl. 54- 66 . Kalbst . 60—64,
leist. 50—60. Marktpreise in der Woche vom 6 . Inn : E II . Junb



» Suchest 75, Kalb 68. -7- Brot : 450 Gr . « eißes 15, 1400 Gramm
„_ ,ne $ 88. Mehl 500 Gr . Weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
ohnen 18,/Linsen 29, 500 Gr . Reis 28, Gerste 28, Gries 20, SO Kilo
irtoffeln 2.- — 0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — ,Schweme -

[U 0.75, 1 Liter Milch 16, 6 Eier 33, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Mannheim , 11. Juni . (Viktualien.) Kartoffel d . Ztr . M . 2.50

bis 4.—, Pst>. 3—8 Pfg . : Eier d . Hundert 4 .90—6 .50 M ., d . St . 5—7
Pf . ; Butter d. Psd . 90— 1 .30 ; Zwiebeln d. Pfd . 6—8 Pfg ., Sellerie d.
Kopf 8—10 Pfg . Weißkraut d. Kopf 10- 15 Pfg ., Rotkraut d . Kopf 00
bis 00 Pfg .. Kirschen d . Pfd . 25—35 Pfg -, Gurken d. St . 10—25 Pfg .,
Epargeln d. Pfd . 40 Pfg . Bohnen 120 Pfg . d . Pfd.

Mannheim , 11 . Juni . (Strohmarkt .) Wiesenheu d . Ztr . 2 .50
bis 3.— M ., Kleeheu der Ztr . 2 .50—3.50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50
bis 2.00 M ., Gerstenstroh der Ztr . 1 .50- 2 .- M .

Mannheim , 11 . Juni . (Fischmarkt.) Bräsem 40 Pfg . das Pfd .,
Hecht 1 .20 das Pfd . Barsch 80 d . Psd ., Aal 1 .40 d . Pfd .

* Frankfurt a . M ., 11 . Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditartien 300—, Staatsbahn 3087/«, Lombarden 907/«, 3proz. Port .
27.45, Aegypter 104.10, Ungarn 103.90, Diskonto-Komm. 209 .— , Gott¬
hardaktien 174.—, 6proz. Mexikaner ult . 93.90, 3proz . Mexikaner ult .
26.30, Banque Ottomane 114 .30, Türkenlose 34 .10, Italiener 87 .80.
Tendenz : fest .

* Frankfurt a . M ., 11 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Mm .)
Wechsel Amst» dam 168 .42. London 20 .40 , Paris 81 .025 . Wien 169 .82.
Italien 75.675, Privatdiskonto 3% , Napoleon 16—205, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 105 .90, 3proz. Deutsche Reichsanl . 99.30, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .75, 4proz. Baden in Gulden 103.75, 4proz . Baden in Mark
104.50, 3/,proz . Baden in Mark 104 .15, 4proz . Monopolgriechen 36 .70,
5proz. Italiener 84.80, Oesterr . Goldrente 104 .15, Oesterr . Silberrente
86.10 , Oesterr . Lose von 1860 129 .10, 4/ -proz . Portugieser 40.70 , Neue
4proz . Russen 66 .85, 4proz. Serben 67.75, Spanier 64.59, Türkenlose
83.80, Iproz . Türken D. 21 .40, 4proz. Ungarn 103 .90, Ungar . Kronen¬
rente 99.60, 5proz. Argentinier 65.60, 5proz. Chinesen von 1896 101 .80 ,
6proz. Mexikaner 94.—, Sproz . Mexikaner 85 .60, 3proz . Mexikaner 26 .85 ,
Berliner Handelsgesellschaft 150 .60, Darmstädter Bank 154 .40, Deutsche
Bank 188.10, Dresdener Bank 160 .20, Oesterr. Länderbank 2157/«, Wiener-
Bankverein 119°/», Ottomanebank 114 .30 , Hess . Ludwigsbahn 119 .80,
Elbthal 237 ' /«, Schweiz. Zentral 140 .50, Schwerz . Nordost 140.70, Schweiz.
Union 92 .30, Jura -Simplon 108 .30, Mittelmeer 94 .— , Meridional 127.— ,
Bad . Zuckerfabrik 65.20, Harpener 156 .40, Nordd . Lloyd 117. —, Hamb .-
Amerika 130.30 , Maschinenfabrik Gritzner 308 .—. Kreditaktien (Nach¬
börse) 299— , Disk.-Kommandit 208 .30, Staatsbahn 309— , Lombarden
905/«. Tendenz : anfangs behauptet, später schwächer .

* Frankfurt a . M ., 11 . Juni . (Abendkurse.) Kreditaktien 296 '/ «,
Diskonto 208 .40, Staatsb . 308/ «, Lombarden 90/ - , Gelsenkirchen168 .50,
Türken — .—, Pottug . 27.40, 6proz. Mexikaner 93.70 , Harpen » 156 .20,
Jura -Simplon 108 .20 , Italiener 87 .70. Tendenz : schwach .

* Berlin , 11 . Juni . (Anfangskurse.) Kreditaktien 221 .40 , Disk .-
Komm . 209.20, Staatsbahn 152 .80 , Lombarden 44 . 10, Ruffennoten 216 .50,
Laurahütte 152.90, Harpen » 156 .40, Dortmunder 47.—.

* Berlin , 11 . Juni . (Schlußkurse.) Kreditaktien 221 .10, Diskonto
Komm . 208.50, Dresdener Bank 160 .20, Nationalbank f. Deutsch ! . 140 .60 ,
Bochum» 157.40, Gelsenk . Bergwerk 168 .70, Laurahütte 152.40, Harpen »
156.60, Dortmunder 47.—, Ver . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 225 .50,
Deutsche Metallpatronenfabrik 330 .—, Hamb.-Amerik . Packetf. — .—
Kanada -Pacific 58.40, Privatdisk . 2' /« Proz . Tendenz : Anhaltende
Lustlosigkeit ließ einen lebhafteren Verkehr nicht aufiommen . Hütten¬
aktien infolge fortgesetzter Realisierungen nachgebend , Kohlenaktien leid¬
lich fest. Fonds still , jedoch fest. Italiener besser, was auch eine
Besserung in italienischen Bahnaktien herbeiführte . Prince Henry durch
Platzdeckungen gesteigert. Zweite Börsenstunde still ; einzelne Kohlen¬
aktien anziehend.

* Berlin , 11 . Juni . Nachbörse. (Schluß .) Disk .-Komm . 208 .60 ,
Deutsche Bank 188 .— , Dortmunder 46 .90, Bochumer 157 .26.

' Wien , 11 . Juni . (Vvrbörse.) Kreditaktien 354.62 , Staatsbahn
359 —, Lombarden 103 .50,Marknoten 58 .90,4proz . Ungarn . 122.70,Papier¬
rente 101 .30, Oesterr . Kronenrente 101.30, Länderbank255.—, Ungarische
Kronenrente 98 .90. Tendenz : fest .

* Paris , 11 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101.60, Spanier
85/ - , Türken 21 .37, Italien » 89 .60, Banque Ottomane 585 .—, Rio Tinto
573.—.' Paris , II . Juni . (Schlußkurse.) 3proz. Rente 101 .67, 3proz.

fortug . 26/«, Spanier 65'/», Türken 21 .40, Banque Ottomane 585 .—, Rio
into 583.— , Banque de Paris 844 , Italiener 89 .35 , Debeers 777. Ro¬

binson 243. Tendenz : fest.
* London , 10. Juni . (Kurse mitgeteilt von Schober u . Dönitz ,

Bankgeschäft für südafrikanische und australische Werte , Dresden .)
Afrikan . Min . Ges . Angelo 5 .— , Block B . 2 .18 , Bonanza 3 .00,
Eons. Deep . Level 6 .00, Croesus New 1 .87 , Crown Reef 12 .00 , Eastrand
8 .37, Geldenhuis Deep. 6.87, George Goch 2.56, Henry Nourse 7 .37,
Langlaagte Estate 6 .00, Luipards Blei 2 .00, May consolid . 3.06, Meyer
u. Chartton 6 .62, Modderfontein 8 .12, New Chimes 1 .62, Nigel 3.94,
Oceana Mineralis 0 .87 , Potchefstroom 0 .75 , Rand Mines 33 .00, Rand -
fontein 3 .56 , Robinson Randfontein 1 .56, Sheba 2.25 , Spitzkop 1 .37,
Transvaal Gold 7 .25 , United Roodeport 6 .00, Van Ryn, New 5 .50 ,
Wolhuter 8 .25 . Afrikan . Land . Ges . Anglo French Expl . 6 .00,
Chartered 4 .12, Exploration 4.25, Mashonaland Agency 2.37, Matabele
Gold Reefs 4.62, Matabele Cent Est. 0 .87, Rand Rhodesia l .8l , Transv .
u . Gen . Assoc. 3.12 , Utd . Exploration 1 .00, Western Witwatersr. Expl.
0 .75, Willoughby Consol 2 .06. Austral . Ges . Anglo German Expl .
1 .18 prem ., Anglo Cont . Corp of W .-A. 1 .31 , Black Flag 0 .75, Brilliant
Gold 0.94, Brilliant Block 1 .25, Eons. Golds, of New. Zeal 4 . 18, Cons.
G . M . of W.-A . 0.50 , Cont . a . W .-A . Trust 1 . 18, Fingall Reefs Ext .
0.68, Florence 2 .06, Gibraltar 1 .68 , Goloen Cement Claims 1 .25 ,
Great Boulder 10.00, Great Fingall Reefs 1 .12, Hainault Gold 3 .68,

fmmpton Plains 5 .31, Hannans Brown Hill 6.62, Lady Shenton 3.06,
ond . u . Cont. Jny . Corp . 0.18 prem., Lond . u . W .-A . Expl. 2 .00 , Lond.

u. W .-A . Jnv . 2 .62, Menzies Estate 1 .18, Mount Morgan 3 .87, North
Kalaurli 0£ 7, Pilbarra Golds. 1 .06, White Feather 2.00, Talisman 1 .25 .
Tendenz : —.' London . 11 . Juni . Debeers 307/», Chart » ed 4/ » , Goldfields
13/ «, Randfontein 8°/«, Eastrandt 87/».

" New - Dork , 10 . Juni . Baumwollezufuhr vom Tage 3000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 2000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande
8000 B . Baumwolle in Nerv -Jork 7 7/>«, dto . in New-Orleans 7—, Baum¬
wolle für Juni 7.14, Juli 7.14, August 7.13, September 6.60, Okt. 6.61 ,
Nov . 6.59, Dez . 6.61 , Januar 6.65 , Februar 6 .70.

* Chicago . 10 . Juni . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 4. 10, Sept .
4.27, Dezbr. 0.—. Pork Sept . 7.25 . Dezbr. 0 .—. Ribs Sept . 3.87,
Dezbr. 0 .— .

— Am 11. Juni wird in Gaiberg eine Reichs-Telegraphenanstalt
in Verbindung mit der vorhandenen Posthilfftelle » öffnet . Die neue
Betriebsstelle nimmt teil am Unfallmeldedienst.

Berlin , 10. Mai . Dem „Reichsanzeiger" zufolge sind die Minen¬
verwaltungen in Transvaal der Verwendung deutsch» Artikel. Maschi¬
nen u . s. w . durchaus nicht abgeneigt. Zwecks Ausdehnung dieser Ver¬
wendung sei es aber durchaus erforderlich, daß die deutschen Firmen ,
wie die englischen Firmen es schon längst gethan haben, größere Lag»
und Ausstellungen in Johannesburg einrichten und ständige Lokalagenten
zur Unterhandlung mit dm Grubendirektoren unterhalten . (Tel .)

Bäder -Nachrichteu.
Bad Kreuznach , 6 . Juni . Die Zahl unserer Kurgäste ist auf 1199

gestiegen . Am Samstag Nachmittag traf die Großherzogiu von Baden
zum Besuch ihrer Tochter, der Kronprinzessin von Schweden, und ihrer
Enkel hier ein. Mit der Kronprinzessin von Schweden trafen ihre Söhne ,
die Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm , sowie die Hofdame Fräulein
von Nordenfalk, Kammerherr Graf Brake und der Lehrer der Prinzen
Dr . Svedelius hier ein . Prinz Enk war mit dem Hofmarschall der Kron¬
prinzessin schon 8 Tage früher hier angekommen. Die hohen Herrschaften
wohnen im Privathotel Oheil-Schmidt , das von einem schattigen Park
umgeben ist . Wie in früheren Jahren , io haben auch m d,esem die
Prinzessinnen Ed . de Ligne und Eleonore de Ligne, sowie Prinz Georges
de Ligne aus Brüssel mied» hier zu einer läng» m Kur Aufenthalt ge¬
nommen. Das Saisontheater ist am 21 . Mai mit Sudermanns „Glück
im Winkel" eröffnet worden

Drahtberichte .
Wildparkstatio «, 11 . Juni. Der Kaiser fuhr heute

Bormittag 9 Uhr 3 Min . von hier nach Charlottenburg , um
dort in der Aula der technischen Hochschule der Sitzung der
„Institution of naval arciitecte " beizuwohnen.

Berlin , H . Juni. Die Reichs tags kommission
für das bürgerliche Gesetzbuch beendete di «

zweite Lesung des ganzen Entwurfes . Der Bericht
soll am Samstag dem Hause zugehen . Die zweite Lesung im
Plenum wird am 22 . d . Mts . beginnen.

Berlin , 11 . Juni . Die Kommission für das bürgerliche
Gesetzbuch setzte als Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetz¬
buches den 1 . Januar 1900 fest, nachdem der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes Nieberding einen früheren Termin als
undurchführbar bezeichnet hatte.

Berlin , 11 . Juni . Vizekönig Li Hung Tschang trifft
morgen hier ein und wird am Sonntag im königlichen Schlosse
vom Kaiser mit allen fürstlichen Ehren empfangen werden.

Berlin , 11 . Juni . Zu dem morgigen großen Zapfen¬
streich beim Neuen Palais sind nmgefähr 280 Herren , die größten¬
teils der „Institution of navfjj architects " angehören , ohne
Damen geladen . In der Jaspisgalerie im Neuen Palais ist
ein Buffet eingerichtet .

München , 11 . Juni. Der Prinzregent betraute seinen
Sohn , den Prinzen Leopold , mit der Stellvertretung bei der
Feier zur Enthüllung des Kyffhäuserdenkmals.

Jllertissen , 11 . Juni. Reichstagsersatzwahl . Aus
37 Wahlbezirken, ungefähr V* des gesamten Wahlkreises ,
liegen folgende Resultate vor : Freist . v . Hertling (Centr .) 2805 ,
Zimmermann (Bauernbund ) 875 , Wagner (nat . -lib .) 1371 , Franz
Josef Ehrhart (Soz .) 289 , Dr . Quiddo (südd. Volksp .) 64
Stimmen .

Barcelona , 11 . Juni. Ein seit der Frevelthat im Liceo -
theater vergeblich gesuchter Anarchist ist gestern verhaftet
worden . Von den dieser Tage Festgenommenen wurden einige
wieder freigelassen ; 50 derselben bleiben in Untersuchungshaft ,
darunter die Frau eines Hingerichteten Anarchisten und ein
Anarchist, bei dem seinerzeit , als er eben Spanien verlassen
wollte, eine Bombe gefunden wurde. Von den Verwundeten
ist einer gestorben . Die Königin-Regentin hat den Familien der
Opfer des Attentates 1000 Pesetas gesendet .

London , 11 . Juni . Die „ Times" melden aus Kan ea
von vorgestern : Infolge der Zerstörung der Dörfer im Westen
sind 5000 Flüchtlinge in das Gebirge am Kap Spadha gezogen,
wo sie den größten Entbehrungen ausgesetzt sind . — Aus
Athen melden die „ Times " von gestern : Die Konsuln in
Kanea begaben sich heute zu Abdullah Pascha und erhoben ge-
meinschaftlich Einspruch gegen seine Unthätigkeit und Gleichgiltig¬
keit gegenüber den von den türkischen Truppen begangenen Aus¬
schreitungen .

London , 11 . Juni. Die „ Times" melden aus Pretoria :
Das Gefühl der Unruhe dauert fort . In Regierungskreisen
wird die Bewegung der britischen Truppen im Norden mit
größtem Argwohn verfolgt. Von den Führern des Reform -
komites sind cmf eine Anregung, welche nach ihrer Annahme von
guter Quelle ausgeht , der Regierung 40 000 Pfd . Sterl . zu
rvohlthätigen Zwecken für ihre Freilassung angeboten worden .
Diese Absicht und die erwähnte Anregung zu derselben riefen
eine kleine Verstimmung im ausführenden Rate hervor und
werden möglicherweise die Erledigung der Angelegenheit _

ver¬
zögern. — Die Verhandlungen zwischen der südafrikanischen
Republik und dem Oranje -Freistaat betr . das Eisenbahnnetz des
letzteren sind noch im Gange . Wahrscheinlich wird in Deutsch¬
land und Holland eine Anleihe ausgenommen werden , um das
Eisenbahnnetz zu übernehmen und auszubauen .

Verantwortlicher Redatteur : OttoReuß ,
verantwortlich für den Atlzeigentell: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
Berichtigung .

In Nr . 133 I muß es in dem Bericht über die Versammlung des
Schutzvereins der Hauseigentümer statt „eisernes" Lohn- bezw . Koalitions¬
gesetz „eher ne §" heißen . _

Odol entRchlelmt Rachen und Mund ! 2488
Witternngsveovaailu -raeir der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe .

Baro- Tberm .
Celsmä.

Abi.
Ftgk.

Keuck-
tigk. in
Pro,.

Wmd. HiirirrrelBemerkung.

10. Juni Nachts 9 Uhr
11 . Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

743,2
743,8
744,5

15,3
14.8
14.8

11.3
10,5
11.4

87
84
91

SO .
NO .
O .

bedeckt
bedeckt
bedeckt

Regen.
Regen.

öchste Temp» atur am 10 . d . 20,3 ; niedrigste heute Nacht 13,1 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2,7 mm .

Meteorologische Beobachtungen vom 11 . Juni , Morgens 8 Uhr.

Ort
Baroui. 0. Gr.
u. v.Meerniv.
red. in Mill.

Wind .
Nicbttmg . j Stacke.

Wetter
Temveratur
in Eetäaz -

graara
Aberdeen . 757 NW leicht bedeckt 12
Stockholm 758 NO leicht wolkenl. 12
Haparanda 760 S leicht Regen 10
Petersburg 760 N leis . Zug wolkenl. 18
Moskau . 762 WSW leis . Zug wolkenl. 10
Cork . . 760 WNW heit» 16
Cherbourg 758 NW Irisch halb bed . 14
Hamburg . 756 O leicht heiter 20
Memel 755 O leis . Zug heiter 21
Paris . . 755 W frisch Regen 14
Karlsruhe . 755 SO mäßtq bedeckt 15
Wiesbaden 755 SW leicht wottig 15
München . 757 W mäßig heit» . 14
Berlin . . 755 NO leicht wottig 18
Wien . . 755 W leis . Zug wolkenl. 16
Breslau , 755 S schwach bedeckt 17
Nizza . . 758 W leis . Zug wottig 17
Triest . . . 759 SW leicht halb bed . 21

(Wetterbericht des Centtalbur . f. Meteorol . und Hydr . vom 11 . Juni .)
Flache Depressionen lagern über Frankreich und Deutschland , während
der Luftdruck über Südwesteuropa am höchsten ist. Bei schwach» Luft-
bewegung ist das Wett» in Deutschland trübe , vielfach regnerisch und
etwas wärmer . Die Temperatur llegt an der Küste und im

_ Osten über,
in den übrigen Gebietsteilen unt» dein Mittelwerte , In Süd - und Ost¬
deutschland gingen zahlreiche Gewitter, zum Teil mit reichlichen Nieder¬
schlägen nieder. Kuhles Wetter mit veränderlicher Bewölkung steht in
Ausncht.

Geboren .
Karlsruhe . 6. Juni . Irma Anna, V . Josef Fest, Sergeant . — 8. Juni .

Seine . Joh . Aug., V . Heinr. Hofmann, Assistent ; Friederike Marie,
. Karl Bellharz, Schneider ; Josef , V . Josef Merkel . Kutscher ;

Bertha , V . Jakob Mayer , Schuhmacher - Wilh . Friede . , B . Karl
Wolfgang Eireiner , Masch .-Meister ; Philipp Otto , V . Philipp
Spiegel , Schriftsetzer. — 9. Juni . Walter Wilhelm , V . Adam

Sunsmger , Schneider. — 11 . Juni. Elisebetha Luise , V. Kail
chöffler , Werkschreiber .

Eheschließungen.
^Karlsruhe , 11 . Juni . Aug . Kynost von Altwasser , Reichsbankbeamt»

hi» , m. Elisabeth Berndt von Dittersbach ; Ernst Deimling von
hier, Zahnarzt , m . Karoline Bickel, geb . Ropp , von hi» .

Gestorben.
Karlsruhe , 9 . Juni . Josef Gehler , Schloff» , 22 I . ; Karl , V .

st Assistent Bal » ian Reuß, Friseurlehrling , 16 I . — 10. Juni .
Friederike, V. 4 Schmied Andreas Argast , Fabrikarbeiterin , 20 I . ;
Johann Schneider, Taglöhn» , 56 I . ; Elisabeth, V . Heinrich Bach¬
mann , Milchkuranstaltbesitzer, 1 I . 6 M . 25 T . — 11 . Juni . Franz
Trefzger , Privatier , 78 I .

Freiburg , 10 . Juni . Max Mägle , Kaufmann , 20 I .
Asbach, 9 . Juni . Marie Habermehl, aeb . Brecht, 65 I .
Konstanz, 9. Juni . Maria Heß , geb. Bai » , 68 I .
Lautenbach , 8. Juni . Georg Bohnert, 63 I .
Durlach , 8. Jmn . Johann HaaS, Stadtgärtner.
Dinglingßn, 10. Jum . Johannes Endres , 73 I .

Jnterlaken — Eden - Hatel ,
früher Sehönthal (Rugenparkstrasse).

Sn Mitte schattigem Garten , ringsum freie Aussicht. 60 Betten . Gute I
| Küche, schone Säle , Bäder . 2546.3.2

Sehr mäßige Preise . Sehr geeignet für längeren Aufenthalt .
Hoft. empfiehlt sich Bürgt , Prop.

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬

gen . bringt
Ersparniffe
und ist un¬

abhängig
von jed»

Witterung ,

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe .
Vollste Garan¬
tie gegeiMeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunden

Ernst Teigmann , Kaiserstrasse 56. §

JnFretburg oder Umgebung wird ein gut gehendes

Lamlesprodiikteu -Gcseii äft
I (hauptsächlich Mehl und Uutterartikel) zu kaufen bczw . zu pachten
««sucht. Suchender ist gegenwärtig Buchhalter und Reisender einer
grötzeren Handelsmühle. Vermittler verbeten. Gest. Offerten befSr -

I dert di« Expedition dieses Blattes unter Chiffre Ll. 2439 »
ml H U I II II I ■IiIIWI IW IIIII MI« Hl

§tü§ . KadWe Alillts-
2461 .2.2 Nachverzeichnetc Bauarbeiten

zur Herstellung einesWärterwohnge-
bäudeS auf Station Waghäusel
sollen im öffentlichen Verdingungswege
vergeben werden:

veran¬
schlagt zu :

1 . Erd - , Maurer - , Stcin -
hauer - und Verputzar¬
beiten, 4126 Mk..

2 . Zimmerarbeit , 1804 „
3. Schreinerardcit . 445 „
4 . Glaserarbcit , 192 „
5. Schlosserarbeit , 254 „
6. Blechnerarbeit, 201 „
7. Tiincherarbeit , 258 „
8. Pslästererarbeit , 175 „
Pläne und Bedingnißhest liegen aus

dem diesseitigen Hochbaubüreau zur Ein¬
sicht auf und werden Arbeitsbeschriebe
zum Einsetzen der Uebernahmspreise da¬
selbst abgegeben. Die Angebote stnd
längstens bis
Mittwoch den 24. Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
bei mir einzureichcn.

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Heidelberg , den 27 . Mai 1896.

Der Größt) . Bahnbauinsprktor II.

WiffkllntWMkmbmg .
Vergehung v. Eisenarbeiten.

Die Stadtgemcinde Meersburg vergibt
im Wege dcS öffentlichen AngebotSvcr-
fabrens das Liefern und Verlegen

1) von ca . 6000 Ifd . m gußeisernen
Mufsenröhren von 60—100 mm
Weite ,

2) von verschiedenen Abgänge» , Ma-
schinmtheilen . leisen rc.

Nach Einzelpreisen gestellte Angebote
sind bis
Mittwoch, den 24 . Juni l . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
beim Gemeinderath einzureichen, von
dem auch die AngcbotSfvrmulare bezogen
werden können.

Pläne und Bedingungen liege» auf
d em Rathhause in Meersburg zur Einsicht
ausi 2588 .2 .2

Konstanz, den 7. Juni 1593.
Gr. Kultnrinspektion.

Zn verkaufen .
DaS in der Friedrichsstraße Nr. 11

dahier gelegen « 2stöckige Geschältehans
der 4 Frau L F . Hofheinr Wwe. ,
in welchem seit länger als 40 Jahren
ein flott gehendes Colonial - u. Specerei -
waaren -Geschäft mit gutem Erfolg be-
triebm wurde, ist « rbtyeiluugShalber
zu verkaufen. 2638 .2.1

DaS Anwesen besitzt außer einem
schönen bellen Laden mit 2 großen mo¬
dernen Schaufenstern und dahinter liegen-
-dem Comptoir ein sehr geräumiges
3stöckigcS Magazin , hat guten Kell »
uird würde sich zu itdcm größeren Ge-
schästsbetriebe eignen.

Das vorhandene Waarenlager kann
mitübernommeu werden und könnte die
Uebmrabme alsbald erfolgen .

Gefl. Anerbictmrgen nimmt entgegen
der Beaustragte

Fritz Hoflieinz ,
Bankvorstand .

Brwchfal , 10 . Juni 1896.
1539 S6.6

DER BESTE BUTTER CAKES
C _i TTTTTTTTTT11

• • i » •
M . C. F .* • • • •

LEIBNIZ• • • « •
HANNOVER• • • • •

luiiiiiiiniir
.GESETZLICH - G ESCHUZT

HäHNOVEBSCHE CAKES Fabrik
» ILBAKLSEH « »

Stelleuvermittelungs-
Anstait des Kaulm. Vereins

Köln a. Hb. , Perlenpiuhl 1—3 .
Tägl. Anmeldung von Vacanzen.
Einschreibegebühr für Nichtmit-
glieder vier Mark . Bedingungen
werden franco zngesandt. rtf
Prbudpale kostenlose Bedie¬
nung. 958 .—15

2647.1 Zur Ziehung der letzten Frei¬
burger Münsterbar » - Gcldlo terte
habe ich noch eine kleine Parthie Loose
erhalten , nachdem ich gestern fast aus¬
verkauft war ; ich biete nun noch , so
lange der Vorrath reicht . das Stück
zu 3 Mk ., 11 Stück zu 30 Mk . an .

Hauptagerrtrrr
Carl CÜHtz ,

Lcderhirndlung,
Karlsruhe , Hebe !strasse 15.

Zleelersclmle zu Lauban
beginnt das neue Schuljahr am

6 . Oktober, Vorm . 10 Uhr .
Feste Anmetdunzen sind zur Ver¬

meidung der Zurückweisung bis späte¬
stens 15. August cir.zurcichen.

Programms versendet
2602.3.3 JUer Magistrat .

Haus -Verkauf.
Gut rentables Haus in schöner Lagt

unter günsiigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Auch als Capitalanlage geeignet .
Offerten an die Erveditiou d . Bl . er¬

beten unter Nr . 2601 .2. 2

Wirthschaft-Verkauf.
In bester Lage Karlsruhes ist eine

flottgehende Wiitbschatt mit geringer
Anzablung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offeitcn an die Erveditiou dieses
Blattes erbeten unter 2600.2 .2

Arzt-Gesuch .
In Bannhslz ( Schwarzwald ) , Amt

WaldShul , ist die Arztstcltc neu zu be¬
setzen. Bezirk 3—4000 Seelen , Wart¬
geld 600 Mk . Krankenkasse 450 Mk . .
event. mehr. Apotheke am Ort .

Näheres durch das Bürgermeisteramt
Bonnholz , oder Apotheker Benttel ,
Waldsbut . 2592.- 2

Anstellung als
Correspondentoder

Buchhalter .
sucht ein gelernter Kaufmann
mit langjährige « Erfahrungen im
In - und Anslande . Suchender
Ipricht und schreibt fliehend Fran¬
zösisch und Englisch und ist befähigt
zu selbstständiger Arbeit . Süd -
deutschland oder Stadt am Rbe >n
bcvorznat . Offert , unter . Nr . 61227b
« n H -asenstein & Bogter , A . G.,
Mannheim » 2529 .3 .3

Reisender
mit destrn Zeugniffcn versehe » , facht
sofort oder bis September Stellung ,
rerselb« wäre anch geneigt , «tu«
» ttial « , « übernehme«. 26422a

Offerten beliebe man » nter Chiffre
M 157 S *« adre .fire» an
Rudolf Moose o Schaffnausen ,

Gesucht
ein nicht zu junges Mädchen aus guter
Familie zu zwei Kindern und zur Be¬
aufsichtigung des Haushaltes . Nähen u.
Bügeln erwünscht.

Zcugnitz nebst Angebote zu senden an
Frau Weckerle , FreibNrg t . » .«
Belsottstraße 1 , III . Sr . 2547.3.3

Offene Nelle.
kür ein badisches Spirituosen - Geschäft
cd ein tüchtiger und solider junger
inn auf Reisen und Comptoir zum
digen Eintritt gesucht. , , ^
Offerten an bie Erpedrttvn b. Bl .
ter Nr . 2598.3.2



Einladung, .

Nachdem die „Bad. Landeszeitnng " nunmehr ihr eigenes Hans bezogen hat und im Besitze der
Vesten technischen Einrichtungen ist , welche dazu dienen können , dem Publikum die neuesten Nachrichten
zu übermitteln , nachdem auch das äußere Gewand des Blattes erneuert worden ist und den Beifall der
geehrten Leser gefunden hat, sind wir unserm erstrebten Ziele , eine
zu schaffen, um einen bedeutenden Schritt näher gerückt.

Wir erlauben uns nunmehr , die ganze gebildete Lesewelt zum

Alxninmellt
auf die „Bad. Landeszeitung" ergebenst einzuladen. Was wir den Lesern bieten, bedarf keiner vesondern Auf¬
zählung, da jede Nummer von unseren Bestrebungen Zeugniß ablegt. In dem Maße , als uns durch die Erwei¬
terung des Abouneutenkreises reichere Mittel zufließen , werden wir künftig den Inhalt unseres Blattes

ohne Preisauffchlag zu vermehren in der Lage sein.
Die bereits eingetretene Zunahme der Auflage ermuthigt uns , mit Vertrauen in die Zuknust zu

blicken , denn sie beweist , daß das Bestehen eines entschieden dentschgefinnten , von vornrtheilsfreien
liberalen Grundsätzen geleiteten , in allen materiellen Fragen die Interessen des gebildeten und prodn -

eirenden Mittelstandes vertretenden , einen gemessenen Ton anschlagenden Blattes ein Bedürfniß für
Baden ist.

Zugleich laden wir die geehrten Gewerbe - und Handeltreibenden zum

Inserlren
ein. Da die „Bad. Landeszeitung " vorzugsweise in den wohlhabenden Kreisen gelesen wird , gewährt sie
den Anzeigen eine besonders günstige Wirkung . Sie eignet sich besonders zur Empfehlung aller Artikel, die
nicht , auf bloßen Massenabsatz , sondern zur Befriedigung der Bedürfnisse der kaufkräftigen Stände bestimmt sind.

Durch die eingeräumteu haben wir ein so weitgehendes Entgegenkommen
bethätigt , daß wir wohl auf eine fleißige Benutzung unseres Blattes zum Jnseriren rechnen dürfen. Unsere
Parteigenoffen bitten wir , vorzugsweise solche Geschäfte zu berücksichtigen , welche sich in der „Bad . Landes -

zeitnng " empfehlen ; auch wolle bei Bestellungen ausdrücklich auf die betreffenden Inserate Bezug genom¬
men werden.

In gegenwärtiger Jahreszeit eignet sich die „Bad. Landeszeitung" ganz besonders zu Anzeigen von

Bädern ««d Sommerfrischen .
Gewünschte Auskünfte werden von uns umgehend ertheilt und sehen wir recht zahlreichen

Aufträgen entgegen .

Ierlag der „IadisiHw Landeszeitnng",
Hirschstrasse 9 .
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